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No . VI .

Redee
des

Herrn General⸗Superintendenten u ,

Doctor Schlegel ,

am 6 . October in der St . Nicolai⸗Kirche gehalten .

Dem Ewigen , der das menſchliche Geſchlecht zum Gluͤcklichſeyn ſchuf ,

und Schwedens Reich mit vorzuͤglichen Beweiſen ſeiner Guͤte kroͤnet, ſey

Preis gebracht , daß er unſere Gebete erhoͤret, und dieſen Tag ſeines Ruhms

und unſers Wohls eroͤfnet hat . Er ſehe mit Seiner Huld auf die gegenwaͤr⸗

tige Handlung , und mache ſie zur reichen Quelle einer ausgebreiteten Men⸗

ſchenwohlfahrt bis auf die entfernteſten Zeitalter . Amen .

Durchlauchtigſte , Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Prinze in
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Braut !
Hochwohlgeborner Herr Freyherr , Seiner Koͤniglichen

Majeſtaͤt bevollmaͤchtigter Herr Ambaſſadeur und Ritter

von Seiner Majeſtaͤt Orden !

Durchlauchtigſte Frau Erbprinzeſſin !

Durchlauchtigſte Prinzeſſin !

Hochwohlgeborner Herr General - Gouverneur von Pom⸗

mern und Ruͤgen!

Alleſammt Hochgeborne , Hochwohlgeborne , Hochzu⸗

ehrende Anweſende !

wichtige Begebenheit , welche Gottes weiſe und guͤtige Vorſehung uns

heut erblicken laͤßt„erfuͤllet unſre Gemuͤther mit einer heiligen und ehrerbieti⸗
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gen Freude , da wir , beſeelet und durchdrungen von der zaͤrtlichſten Liebe ' ge⸗
gen unſern angeſtammten und mit ungemeinen Gaben ausgeruͤſteten Koͤnig ,
oft es in unſern Gebeten und Wuͤnſchen dem Allmaͤchtigen vortrugen , daß
Er unſerm theureſten Köͤnige eine Gemalin nach Hoͤchſt deſſelben wei —

ſem und liebreichem Herzen auswaͤhlen moͤgte. Wenn die eheliche Verbin⸗

dung von dem Schoͤpfer fuͤr jede Stufe der Menſchheit zum Gluͤck und zur

Freude beſtimmt iſt : ſo bedarf beſonders ein mit vaͤterlicher Sorgfalt und Thaͤ—
thigkeit regierender Beherrſcher eines weiten Staates eine weiſe Freundin ,
welche, unter dem Gewichte der zahlloſen und ſchweren Geſchaͤfte der Regie⸗
rung , durch ihren naͤheren Umgang und durch die innigſte lauterſte Theilneh⸗
mung an ihn , ſeine Seele aufrichtet und erfreuet . Sie , zu deren erheiternden
Geſellſchaft Er von dem Kummer der Regentenarbeiten , oder dem Schimmer
der Fuͤrſtenwuͤrde zuruͤckfliehen, welcher Er ſich ohne Beſorgniß anvertrauen ,
deren Herzen Er das Seinige aufſchlieſſen , und in deren Vereinigung Er die

unſchaͤtzbaren Annehmlichkeiten der eigentlichen Freundſchaft ſchmecken kann ,
iſt das koͤſtlichſte Gut ſeiner Beſitze ; und es kann daher fuͤr die Unterthanen
kein angelegentlicherer Wunſch ſeyn , als daß der Monarch eine ſolche Freun⸗
din finde , und die Verbindung eine unveraͤnderliche Wonne , Gluͤckſeeligkeit,
Ruhe und Ehre gewaͤhre.

Unſer allerdurchlauchtigſter Koͤnig hat , durch die Einwirkung
himmliſcher Kraft , eine ſo weiſe Freundin gefunden ; gefunden in einem be⸗

ruͤhmten Deutſchen Fuͤrſtenſtamme , der bereits bald nach der Mitte des ſechs⸗
zehnten Jahrhunderts ſich um das Schwediſche Reich verdient machte , und

deſſen tapferer Fuͤrſt ſich mit des glorwuͤrdigen Koͤnigs Guſtaf des Erſten
Prinzeſſin Tochter vermaͤlte ; welcher auch waͤhrend der Zeit oftmals in nahe
Verbindungen mit dem Koͤniglich Schwediſchen Hauſe trat ; ſo wie er jetzt mit

dem Blute der groͤßten Hoͤfe Europens vereinigt iſt ; aus einem Staate , der

zurch die Wuͤrde ſeiner Regenten und wegen ſeiner weiſen Landeseinrichtungen
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kaͤngſthochgeſchaͤtzet ward . Durchlauchtigſte Prinzeſſin , durch eine

ſorgſame und muſterhafte Erziehung Ihrer Durchlauchtigſten Groß —
eltern und Eltern zu den liebenswuͤrdigen Eigenſchaften geweihet, wel⸗

che die Menſchheit und Ihre erhabne Geburt zieren , Sie ſind von der goͤtt—

lichen Vorſehung auserſehen , die Gemalin und Freundin unſers aller⸗

durchlauchtigſten Koͤnigs und Begluͤckerin der Schwediſchen Staaten

zu werden . Der Allwiſſende kannte Ihre tugendhafte vortrefliche Seele ,
das Abbild und Erbe Ihrer Durchlauchtigſten Frau Mutter ; und

vereinigt mit unſers geliebten Guſtafs Adolphs tugendhafter vortref —

licher Seele , wird Dieſelbe einen groſſen Thron ſchmuͤcken, und die Wohlfahrt
ſeines weiten Reiches erhoͤhen.

Sie , Hochwohlgeborner Herr Freyherr , Seiner Koͤnig⸗

lichen Majeſtaͤt bevollmaͤchtigter Herr Ambaſſadeur und Ritter , ſind von

Seiner Koͤniglichen Majeſtat mit der hohen Vollmacht verſehen , an

Allerhöchſtdefſelben Stelle die eheliche Verbindung mit Ihrer Koͤ⸗

niglichen Hoheit hier offentlich zu bezeugen .

Geſeegnet vom Himmel ſey dieſe Stunde ! Aber darf ich , da ich den gnaͤ⸗
digen Auftrag habe, unter andachtsvollen Gebeten zu dem Allmaͤchtigen, ein

Werkzeug dieſer Handlung zu ſeyn , darf ich hier noch die Geſetze und Pflichten
des Eheſtandes , die fuͤr den erhabenſten der menſchlichen Staͤnde , wie fuͤr die

niedrigen , gleich ſind , wie es ſonſt bey aͤhnlichen Handlungen geſchieht , vor⸗

tragen ? Die unwandelbare Gerechtigkeit unſers Koͤnigs , der die

in jedem Stuͤcke eben ſo feſt aufrecht erhaͤlt, als er ſie ſelbſt treu beobachtet ,

und die erleuchtete Froͤmmigkeit und Tugend , zu welchen Ihre Koͤnigli

Hoheit , die Durchlauchtigſte - Prinzeſſin Braut , von 39920 an

gebildet ſind , koͤnnen einen Diener des goͤttlichen Worts dieſes Geſchaͤftes
eutledigen . Allein , da Hoͤchſtdieſelben ſelbſt in dieſem heiligen Ver⸗
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ſammlungshauſe , vor der chriſtlichen Gemeine , nach kirchlicher Ordnung ſich

verpflichten wollen : ſo kann Ihr hohes Beyſpiel für andre eine ſtarke Er⸗

weckung werden , wenn ſie wahrnehmen , daß ſelbſt der allerdurchlauch⸗

tigſte Koͤnig und die kuͤnftige allerdurchlauchtigſte Koͤnigin ſich zu

den Pflichten verbinden , welche das Chriſtenthum von jedem Ehegatten verlan⸗

get ; und ich will ſie in einem Auszuge der weſentlichſten Stuͤcke ( ) nach der

kirchlichen Ordnung vorleſen .
7

Es iſt naͤmlich nach den Ausſpruͤchen der heiligen Schrift der Mann zum

Haupt der Ehegattin verordnet , daß er ihr Vorgeſetzter ſey, ſie regieren , doch

auch bis an den Tod Liebe gegen ſie ausuͤben ſolle , wie Chriſtus aus Liebe fuͤr

die Gemeine ſein Leben aufgeopfert hat . Dagegen ſoll er die ihm von Gott

verliehenen Vorzuͤge und Gaben nicht zu ihrer Beſchwerde , ſondern zu ihrem

Beyſtande anwenden , ihr Ehre erweiſen , und die gebuͤhrende Achtung nie ge⸗

gen ſie ſchwinden laſſen , auch menſchliche Unvollkommenheiten mit Nachſicht

ertragen. Desgleichen ſoll eine Ehefrau ihren Gemal für ihr Haupt und

ihren Vorgeſetzten halten , ihm Folge leiſten , treue Liebe gegen ihn bewahren ,

und ſich als eine von Gott ihm zugeordnete Gehuͤlfin betrachten , die nicht nach

Herrſchaft üͤber ihn , ſondern nach ſeinem Wohlgefallen ſtrebet . Es hat aber

der Schoͤpfer dieſen Stand zu ſolchem wichtigen Zweck geſtiftet , daß die Ver —

bindung deſſelben unaufloͤslich ſeyn ſoll . Beyde ſollen ſich einer unverbruͤch⸗

lichen Einigkeit befleiſſigen , daß ſie in der Furcht vor Gott bis ans Ende ihrer

Tage zuſammen leben , und alles , was ihnen in dieſem Zuſtande wiederfaͤhrt ,

als von Gottes Hand gefuͤgt, mit Geduld und Dankſagung aufnehmen .

Daher iſt es auch noͤthig, daß ſie Gott , den Urquell und Regierer alles Guten

( Dieſelben ſind aus dem Schwediſchen Kirchenformular und Ritual , welches

zur Norm angeordnet war , gezogen .



und aller Schickungen , anflehen , daß ſie nach ſeinem heiligen Sinn eine ſo

wichtige Lebensbahn anfangen , und fortſetzen , von dem Allmaͤchtigen darin ge⸗

ſtaͤrkt werden , und von ihm die erwuͤnſchte Gluͤckſeeligkeit empfangen .

Dieſe durch unſre heilige Religion beſtaͤtigten Pflichten der Ehegatten ha⸗

ben Seine Majeſtät , unſer allerdurchlauchtigſter und groß —

mächtigſter Koͤnig und Herr , und Ihre Koͤnigliche Hoheit ,

Seiner Majeſtät durchlauchtigſte Prinzeſſin Braut beſchloſſen ,

hier oͤffentlich einander zu verſichern , voll der hohen Ueberzeugung , daß

Hoͤchſtdieſelben von den Geſetzen und Pflichten der goͤttlichenReligion ,

welche Ihre Perſonen und Wuͤrde heiliget , ſo wenig frey ſind , als der nie⸗

drigſte in Ihren Stagaten . So darf ich denn den gnaͤdigſten Auftrag vollfuͤh⸗

ren , die Verſicherung vor dieſem heiligen Altare von Ihnen anzunehmen !

Im Namen der heiligen Dreyeinigkeit und in Gegenwart der Gemeine

Gottes , wollen Sie Hochwohlgeborner Herr , Seiner Koͤnigl. Majeſtät

bevollmaͤchtigter Herr Ambaſſadeur und Ritter , Evert Freyherr von

Taube , nach dem Willen des allerdurchlauchtigſten und großmaͤch —

tigſten Koͤnigs und Herrn , Guſtaf des Vierten Adolphs ,

Koͤnigs der Schwoͤden, Gothen und Wenden , als deſſen hoͤchſte Perſon Sie

hier vorſtellen , bezeugen , ob ( ) es Seiner Koͤniglichen Majeſtät

unveraͤnderliche Abſicht und Beſchluß iſt , Ihre Koͤnigliche Hoheit ,

die Durchlauchtigſte Prinzeſſin von Baaden , Friderica

Dorotheg Wilhelmina , zu Allerhoͤchſtdero Gemalin zu nehmen,

69) Dieſe Worte waren der hohen Inſtructlon gemaͤß, welche der Herr Am⸗

baſſadeur von Sr . Koͤnigl. Majeſtaͤt emſpangen hatte⸗



Sie von Stund an als ſolche anzuſehen , und zu betrachten , und Ihr lebens⸗

lang eheliche Liebe und Treue zu widmen ?

Der Herr Ambaſſadeur bezeugte es mit Ja .

Im Namen der heiligen Dreyeinigkeit und in Gegenwart der Gemeine

Gottes wollen Ihre Koͤnigliche Hoheit , die durchlauchtigſte
Prinzeſſin Friderica Dorothea Wilhelmina , geborne

Prinzeſſin von Baaden , geruhen zu bezeugen , daß es Ihre unver⸗

aͤnderliche Abſicht und Beſchluß iſt, den allerdurchlauchtigſten und

großmaͤchtigſten Koͤnig und Herrn , Guſtaf den Vierten

Adolph , der Schweden , Gothen und Wenden Koͤnig, zu Ihrem Ehe⸗

gemal zu nehmen , Ihn von Stund an als ſolchen anzuſehen , und zu betrach⸗

ten , und Ihm zeitlebens eheliche kiebe und Treue zu widmen ?

Ihre Koͤnigliche Hoheit bezeugten es durch Ja .

Nach kirchlicher Ordnung wollen Hoͤch ſtdie ſelben noch zum Zeichen
dieſer Vereinigung die Zuſagen durch Darreichung des Ringes beſtaͤtigen .

Der Herr Ambaſſadeur that hierauf zufolge des Rituals eine woͤrtliche

Verſicherung von Seiten Sr . Koͤniglichen Majeſtaͤt an Ihre Koͤnigl .

Hoheit und uͤberreichte Hoͤchſtderſelben zum Zeichen einen Ring .

Ihre Koͤnigl . Hoheit thaten gleichfalls von Ihrer Seite eine Ver⸗

ſicherung an Se . Koͤnigl . Majeſtaͤt , und wechſelten dagegen zum Zeichen

gleichfalls einen Ring .

Schoͤnes Buͤndniß , geſchloſſen von reinen Tugendſeelen , welche der

Schoͤpfer zur Einheit bildete ! Der Allwiſſende , welcher es mit Wohlgefallen

gehoͤrt, und geſehen hat , erhoͤhe immer mehr die Uebereinſtimmung Ihrer
Gemuͤther, daß die Verbindung Ihnen ſelbſt ſtets erfreulich und gluͤcklich,
und den Voͤlkern auf ſpaͤte Zeiten ergoͤtzend und heilſam ſeyp. Amen .
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Da Seine Majeſtät , der allerdurchlauchtigſte und groß⸗

maͤchtigſte Koͤnig und Herr , Guſtaf der Vierte Adolph ,

der Schweden , Gothen und Wenden Koͤnig, und Ihre Koͤnigliche

Hoheit , die durchlauchtigſte Prinzeſſin , Friderica Dorothea

Wilhelmina , geborne Prinzeſſin von Baaden , vor Gott und

dieſer chriſtlichen Gemeine , einander ein feyerliches Ehegeluͤbde gethan , und es

zugleich mit Wechſelung der Ringe beſtaͤtigt haben : ſo verbinde ich, nach dem

von Seiner Koͤniglichen Majeſtat mir uͤbergebenen geiſtlichen Amte ,

und dem gegenwaͤrtigen hohen Auftrage , Hoͤch ſtdieſelben in den Stand

und das Band der Ehe , im Namen Gottes des Vaters , des Sohnes und des

heil . Geiſtes .

Laſſen Sie uns jetzt Gott anrufen , und ihm danken , von dem dieſes Gu⸗

te , dieſe Freude und Wohlthat gefloſſen iſt .

Vater Unſer , der du biſt im Himmel , u . ſ. w .

O allmaͤchtiger , guͤtigſter Gott ! der du unſerm geliebten Koͤnige Sei⸗

nes Herzens Wunſch gewaͤhret haſt , und Ihm eine Gemalin zufuͤhreſt , deren

Seele Seiner Seele aͤhnlich denkt ! Bewahre , und befeſtige in Ihnen die

Geſundheit des Leibes bis zu dem hoͤchſten erwuͤnſchten Alter ,
5

Sie

ieeen auf viele Geſchlechter ſehen , die von Ihnen ein reitzendes

Beyſpiel erhabner Geſinnungen und Thaten , das Erbe des Königlichen Throns
und einen herrlichen Ruhm empfangen . Bewahre , und befeſtige aber auch

zugleich das heilige Band Ihrer Seelen , daß Sie einander in allen Zu⸗

faͤllen des Lebens und der Welt beyſtehen , erfreuen , und troͤſten, und ein Vor⸗

gefuͤhl der ewigen himmliſchen Hoheit genieſſen , zu welcher du Sie nach dem

ſpaͤt vollendeten Erdenleben aufnehmen wirſt durch unſern Herrn Jeſum Chri⸗

ſtum . Amen .

Der Herr ſeegne Sie , und behuͤte Sie !

Der Herr laſſe leuchten Sein Angeſicht uͤber Sie , und ſey Ihnen gnaͤdig!
Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf Sie , und gebe Ihnen Seinen Frieden !

L

S



Anrede an die Gemeine ,

Anweſende aller Staͤnde, Zeugen dieſer erhabenen Handlung , welche zeit⸗
lebens in jedes Andenken ſchweben wird ! Nie hoͤre der Dank zu Gott in uns

auf , daß er uns einen Koͤnig gab , deſſen Geiſt mit Weisheit begabt iſt , und

deſſen Herz von Gerechtigkeit und Menſchenliebe regiert wird ; den wir liebten
und ehrten , ehe wir Ihn ſahen , und den wir noch ſtaͤrker lieben , da wir von

Seiner Leutſeeligkeit geruͤhrt worden ſind ; und daß Gott Ihm jetzt eine Ge⸗
malin und uns eine Landesmutter und Koͤnigin geſchenket hat ,
welche aus einem Fuͤrſtenſtamm entſprungen iſt , der durch die Religion , Weis⸗

heit und Guͤtigkeit gegen ſeine Voͤlkerſchaften ſchon lange herrlich war ; die den

Seegen Ihrer Gott fuͤrchtenden durchlauchtigſten Großeltern , den beſondern
Seegen des verehrungswuͤrdigſten frommen Greiſes , Ihres durchlauchtigſten
Herrn Großvaters , und den Seegen Ihrer durchlauchtigſten Eltern
mit ſich fuͤhret; und die , ſowohl unſerm Koͤnige Erheiterung in der Muͤhe

Seiner Regierungsſorgen ſeyn , als auch, nach Ihrem liebreichen Gemuͤthe ,
Freundlichkeit und Wohlthaten auf Ihre Unterthanen ausſtreuen wird . Nie

hoͤre dieſer Dank, nie unſer Gebet auf , daß der Allmaͤchtige unſern Koͤnig
und unſre Koͤnigin lange und in dem hoͤchſten Wohlſeyn erhalte , damit

durch Sie der goͤttliche Seegen und die Bluͤthe des Reichs zunehmen , und
unſers Guſtafs Adolphs Thron verewigt werde . Amen .

.
Mit froͤhlicher Andacht ſtimmen wir in den Lobgeſang zuſammen : Herr

Gott dich loben wir , ꝛe.
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